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Å Einführung  

Å Energiepolitik und Organisation  

Å Energieleistungskennzahlen und Ziele 

Å Energetische Bewertung 

Å Kommunikation, Bewusstsein und Schulungen 

Å Überwachen und Messen 

Å Rechtliche Anforderungen ï Energieeffizienzrecht 

Å Audits und Management-Bewertung 

Å Zeitachse: Beispielhafte Systemeinführung 

INHALT 
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Å Über 160 Zertifikate nach 

ISO 50001 erfolgreich 

eingeführt 

Å Spezialisten für 

Energieeffizienz, 

Managementsysteme, 

Kostenoptimierung, 

Energiebeschaffung, 

Energierechtsberatung 

und Softwareentwicklung 

 

 

PORTFOLIO 
Energiepolitik

Planung

Einführen

und betreiben

Kontrolle

und Korrektur

Korrektur und

Vorbeugung

Überwachen

und Messen
Internes Audit

Management

Review

Kontinuierliche

Verbesserung

Energieeffizienz 

Á Effizienzberatung 

Á Schulungen 

Á Quick-Checks 

Á KfW Beratung 

Á Eff-Check 

Managementsysteme 

Beratung & Audits für 

Á ISO 50001 

Á ISO 14001 

Á ISO 22000 

Á OHSAS 18001 

Energie 

Á Energierecht 

Á Energie-

beschaffung 

Á Energie 

Monitoring 

Softwareprodukte 

Á Energie-

management 

Á Virtuelle 

Kraftwerke 

Á eLearning 
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EINFÜHRUNG 

Energiepolitik 

Energetische Bewertung 

Interne Anforderungen 

Ziele 

Gesetzliche Anforderungen 

  Sensibilisierung, Schulung und  

  Kompetenz 

Kommunikation und Information 

Dokumentation und  

   Aufzeichnungen 

Operative Kontrolle der Dokumente 

Beteiligung des Personals 

Vorbeugungsmaßnahmen Einkaufsbedingungen 

Bewertung von Vorgaben 

Korrektur von Abweichungen  

Aufzeichnungen 

Interne Audits 

Überwachung und Messung 

     Review der 

Geschäftsleitung 

Energetische Planung 

Prozessplanungen Aufnahmen 

Sitzungen 

Maßnahmen festlegen 

Ressourcenplanung 

Benchmarks 

Zertifizierung 

Energiereports 

Problem erkennen Ursachenforschung Ursachenbewertung Lösung umsetzen 

plan do check act 

Effizienzuntersuchung Ursachenforschung Erfolgskontrolle Ergebnisableitungen 

plan 

do check 

act 
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Energiepolitik 

Energieplanung 

Einführung 

und Umsetzung 

Kontrolle 

Korrektur und 

Vorbeugung 

Überwachung, 

Messung und 

Analyse 

Internes Audit 

Management 

Review 

Kontinuierliche 

Verbesserung 
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Å Verpflichtung zur kontinuierlichen Verbesserung der 

energiebezogenen Leistung 

Å Sicherstellung von notwendigen Informationen und 

Ressourcen zum Erreichen strategischer und operativer 

Ziele 

Å Verpflichtung zur Einhaltung geltender Gesetze und 

Anforderungen  

Å Unterstützung des Erwerbs energieeffizienter Produkte und 

Dienstleistungen  

Å Kommunikation der Politik über alle Ebenen hinweg 

Å Regelmäßige Überprüfung und Aktualisierung (bei Bedarf) 

 

 

DIE ENERGIEPOLITIK ï ĂVERFASSUNG 
DES MANAGEMENTSYSTEMSñ  
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DIE ENERGIEPOLITIK ï ĂVERFASSUNG 
DES MANAGEMENTSYSTEMSñ (4.3) 
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Geschäftsführung 

Personal IT Einkauf Produktion Instandhaltung 
Forschung und 

Entwicklung 
(R&D) 

Energiemanager 

EINFACHE ENMS ORGANISATION - 
STABLINIENORGANISATION 
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KOMPLEXERE ENMS ORGANISATION  
- AUFBAUORGANISATION - 

es handelt sich hierbei um eine Funktionshierarchie, eine Aufbauorganisation ohne Linienhierarchie.  

Eine Linienhierarchie besteht nur zwischen Geschäftsführung und Energiemanager. 
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KOMPLEXERE ENMS ORGANISATION  
- ENMS LINIENORGANISATION - 

Das Organigramm stellt eine Linienorganisation des Energiemanagers dar: in den Einzelwerken und den 

dargestellten Abteilungen sind Mitarbeiter des Energiemanagers für das EnMS zuständig. In den 

Einzelwerken kann es z.B. Strukturen wie auf der vorangegangenen Folie geben. 
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IDENTIFIKATION VON RELEVANTEN 
EINFLÜSSEN AUF DEN VERBRAUCH 

Entwicklung des Stromverbrauchs
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Von 2010 auf 2011: 

Verbrauchsansteig 

um ca. 1,2% 

Von 2010 auf 2011: 

Produktionsanstieg 

um ca. 4,5 % 
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IDENTIFIKATION VON RELEVANTEN 
EINFLÜSSEN AUF DEN VERBRAUCH 
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Entwicklung der spez. Energiekosten 

Von 2010 auf 2011: 

Senkung des spez. 

Energieverbrauchs 

um ca. 3,5 % 

Energetische Ausgangsbasis:  

ĂReferenzjahrñ bzw. Bezugsjahr. Wäre 2009 die Ausgangsbasis 

läge die Senkung des Energieverbrauchs bei 4,5% 
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Å Produktionsmenge 

Å Auslastung  

Å Ausschuss / Bruchmenge 

Å Produktmix (unterschiedliche Energieintensität der 

hergestellten Produkte) 

ÅAnlagenstruktur und ĂOverheadñ (Lager, R&D, Laboreé) 

ÅWitterung 

 

 

EINFLÜSSE AUF DEN 
ENERGIEVERBRAUCH  
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ZIELPYRAMIDE UND 
ZIELVERFOLGUNG 
Strategische Ziele: z.B. Steigerung 

der Energieeffizienz 

Operative Ziele: z.B. Senkung des 

Stromverbrauchs um 1% bezogen auf 

den EnPI kWh (Strom) / t 

(Fertigprodukt) 

Potential: Druckluftniveau 

senken, Kompressoren 

erneuerné 

Aktionsplan: Senken des 

Druckniveaus um 1 bar  

durch Hr. XY bis 31.12., 

Prüfung anhand kWh/m³ zum 

nächsten EnMS Kreis 
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1 Energie-
träger 

2 Energie-
verbraucher 

3 Energie-
einspar-

potentiale 
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ENERGETISCHE 
ĂBESTANDSAUFNAHMEñ 
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Å Punkte vergeben für Bewertung der Aspekte 

(1=gering,3=mittel,9=groß) 

Å Resultat: A,B,C: großer, mittlerer, geringer Handlungsbedarf 

 

 

IDENTIFIKATION DER WESENTLICHEN 
ENERGIEEINFLÜSSE (ĂASPEKTEñ) 

ANLAGE / MASCHINE 

Ermittlung             

(gemessen, berechnet, 

geschätzt) 

 

JAHRES-

VERBRAUCH 

[kWh] 

Ver-

brauchs-

anteil 

Einspar-

potential 

Einfluss 

durch 

Betrieb 

Summe 
Handlungs-

bedarf 

Extruder 1 gemessen 2.900.000,00 9 3 3 15 A 

Extruder 2 gemessen 2.540.000,00 9 3 1 13 A 

Extruder 3 gemessen 1.820.000,00 9 1 1 11 B 

Extruder 4 gemessen 2.720.000,00 9 3 1 13 A 

Extruder 5 gemessen 2.620.000,00 9 1 1 11 B 

Extruder 6 gemessen 2.740.000,00 9 1 1 11 B 

Extruder 7 gemessen 1.720.000,00 9 1 1 11 B 

Extruder 8 gemessen 1.920.000,00 9 1 1 11 B 

Extruder 9 gemessen 2.720.000,00 9 1 1 11 B 

Extruder 10 gemessen 2.500.000,00 9 1 1 11 B 

Formapparat 1 gemessen 200.000,00 1 3 1 5 C 

Formapparat 1 gemessen 200.000,00 1 3 1 5 C 

Bewertungskriterien Energieeinfl¿sse (ĂEnergieaspekteñ) 
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ÅWerden Bereiche mit hoher Handlungsrelevanz identifiziert 

wird gezielt nach Effizienzsteigerungsideen recherchiert: 

Effizienzuntersuchungen, Workshops usw. 

 

 

SYSTEMATISCHE ANALYSE BEI 
WESENTLICHEN VERBRAUCHERN 

Handlungs-

bedarf 
Ideensammlung 

Projektnummer (in 

Aktionsplan) 

A 

Reduktion von Leerlaufzeit (z.B. bei 

Schichtwechsel), Erneuerung Isolation 1 

A 

Reduktion von Leerlaufzeit (z.B. bei 

Schichtwechsel), Erneuerung Isolation 1 

B keine Ansatzpunkte   

A 

Reduktion von Leerlaufzeit (z.B. bei 

Schichtwechsel), Erneuerung Isolation 1 

B keine Ansatzpunkte   
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Å Kommunikation von erfolgreich umgesetzten 

Energieeffizienz-Projekten in Intranet, Mitarbeiterzeitschrift 

etc. 

Å Statement von Top-Management zu Bedeutung von 

Energieeffizienz (z.B. per E-Mail etc.) 

Å Bilden von Kennzahlen zur Darstellung der Energieeffizienz 

und Kommunikation an Belegschaft (z.B. auch Ăgr¿ne 

Schichtenñ ï Effizienzwettbewerb zwischen 

Produktionsschichten, Definition eines übergreifenden 

Einsparziels für die Belegschaft) 

ÅWettbewerbe (z.B. Logogestaltung für 

Nachhaltigkeit/Energieeffizienz ï durch Mitarbeiter, Kinder 

von Mitarbeitern etc.) 

 

INTERNE KOMMUNIKATION DER 
BEDEUTUNG VON ENERGIEEFFIZIENZ 
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Å Eine externe Kommunikation 

von Politik oder energetischer 

Leistung ist durch die ISO 

50001 nicht gefordert und kann 

abgelehnt werden 

ÅĂLeuchtt¿rmeñ kºnnen aber  

auch für die Öffentlichkeit 

sichtbare Zeichen sein wie 

energieeffiziente Fahrzeuge, 

Gebäude, Einsatz 

regenerativer Energien 

 

EXTERNE KOMMUNIKATION DES 
ENERGIEMANAGEMENTS 
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Å Die Ermittlung des 

Schulungsbedarfs ist eine 

wichtige Forderung der ISO 

50001  

Å Insbesondere die Hauptakteure, 

wie z.B. der Energiemanager / 

Beauftragter für das 

Management, aber auch der 

interne Auditor sollten über 

entsprechende Nachweise ihrer 

Qualifikation verfügen 

Å zu Schulungen sollten 

Teilnehmerlisten geführt werden 

 

SCHULUNGSBEDARF UND AUS- UND 
WEITERBILDUNG 


